DAS
HEINRICH
MUCKEN
SAAT

OLD WEAVER'S BLUES

'ORCHESTER

AKTION
BILDER
MUSIK
BEWEGUNG
FARBE
PERFORMANCE

PROGRAMM
BECRUSSUNE
EINLELTUNG
biano / saxophon

Das Publikum wird in die Bogenstrasse geleitet
DIE ZEIT SPRICHT
Redecollage in 10 Cassettenrecordern
DIE ARBEIT DER MASCHINEN
Das Einrichten
percussion mit vorgefundenen materialien
Uge Produktion
*" "5 Blas- und-2 Saiteninstrunent
Kultug & Rhythaus -
lager
DIE TATEN DER MENSCHEN
ARkordean in Bewegung
Disputationen
Trompeten und 1 Srachrohre
Agitation & Propa
30 Plakate, 4 i Fitben Flugblitter
Die Strasse Frei !

Tonband, Puppen und Besen <
FORTSCHRLTTE
Zerstreuung
10 div. Instrumente
Verdichtung
8esen, Harnonium 1n Bewegung,
2 Saxaphone, 1 Trompete, 1 Flote,
1 Gitarre
Das Publikum wird in den Seal geleifet

80 - 20 - 14
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~A Dias, 2 Gitarren, 1 Elektrotass,

div, Perussionsmaterial
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20er Jahre

- 9.08.

BURGERZENTRUM we m“ ¢ GUTERSLOH
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25.8.85 19h

,.Bespielung der Weberei* von und mit dem: Eintritt frei!

Heinrich-Mucken-Saalorchester

Wer ist Heinrich Mucken??? Niemand hat ihn jemals gesehen! Doch weilt sein Geist
stindig bei seinem Orchester! — Er stellte im April ‘82 grofziigig seinen Namen zur
Verfligung, als sich Musiker bei einem Workshop fiir improvisierten Jazz trafen, auf
dem Schlosse Gnadenthal zu Kleve.

Heute arbeitet die Band in zwei Richtungen, die soweit wie moglich verbunden wer-
den. Es sind zum einen herkémmliche Konzerte, worin sich arrangierte Text-Musik-
Zyklen, Kollektivimprovisationen, spontan-dirigierte Musikmontagen und Frag-
mente aus der Musiktradition finden. Die zweite Richtung sind meistens im freien
stattfindende, umgebungsbezogene Auftritte, die von Bewegungen, Bildern und
Szenen leben. So finden dabei iiber die trad. Instrumentierung Dinge und Gerite
klingende Verwendung, die zwar zum alltigl. Landschaftsbild gehoren, aber nicht
als Musikwerkzeuge zu verstehen sind. ;

GroRe Beachtung fanden die ,,Stadt- u. Landschaftsmusik® in Vlissingen/NL im
Sommer ‘83, die ,,Vollmondaktion* im Mai *84 auf einem stillgelegten Autobahn-
kreuz am Niederrhein und die »»Platzbespielung* auf dem Liebfrauenkirchplatz zu
Frankfurt/Main, im Juli ’84.

Themenideen fiir die ,,Bespielung der Alten Weberei**:

Die Aktion wird eine Gesamtheit aus Musik, Text und Bild sein. Es wird versucht,
die Assoziationen, die mit den 20er Jahren verbunden sind (insbesondere die, die
mit der Weberei als Produktionsstitte in Bezug stehen), mit Mitteln der 80er umzu-
setzen. — Das heifit: Raumlich verteilt kann mit Schall und akustischen Bedingun-
gen des Hofes gearbeitet werden — Trompete oder Arbeitssignale. Vorbereitung von
Tonbandcassetten, auf denen typische Geriusche einer Weberei sind, die als Collage
fiir ,,heutige Gerdusche* dienen.

Mit Sprache und Musik Bezug auf die 20er nehmen. Lieder und Songs kénnen into-
niert werden, wobei es nicht bei reiner, naturgetreuer Wiedergabe bleibt. Wichtig
sind Kleidung und bestimmte Formationen der Musiker, die aber ganz besonders
von der ,,Geschichte der Weberei* abhingen.

In Bilde wird ein theoretisches Konzept erarbeitet, da zwei Tage vor der ,»Bespie-
lung* durch eine , griindliche Ortsbesichtigung konkretisiert wird!

Das Heinrich-Mucken-Saalorchester sind:

Claus van Bebber (Percussion, Electronics), Karl van Betteraey (Kontrabass, Tuba),
Michael -Breihahn (Sopransax.), Clemens Drissen (Percussion), Robert Hanusch
(Posaune, Klarinette), Petra Jihrling (Sopransax., Stimme), Kerstin Kiihn (Flste),
Helmut Lemke (Tenorsax., Bassklarinette, Stimme), Heiner Linne (Schlagzeug,
Gitarre), Leonhard Neikes (Gitarre, Stimme), Winfried Nadomsky (Altsax., Bariton-
sax.), Birgit van Riekelen (Tenorsax.), Burghardt Rogalla (Gitarre, Bass), Dieter
Schlensog (Posaune, Piano), Joachim Schwarz (Flote, Oboe, Tenorsax.), Henning
Schweichel (Trompete, Posaune, Tenorhorn), Klaus Seelig (Altsax.), H.-W. Specht
(Sopransax., Baritonsax.), Josef Thielen (Kontrabass), Michael Vorfeld (Percussion,
Stimme).

Die genaue Besetzung (ca. 12 Musiker) ist aus der ,,Tagespresse* zu erfahren, da sie
bei Redaktionsschluf des Programmbheftes noch nicht feststand!
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clemens, claus, heiner, kerstin, mich ael

NASCHINE  charlie, hans-w, helmut, henning,
- klaus
GIRARKEN - leo pedda
L3 S S
ZITATE - charlie, hans-w, helmut, henring,
klaus

]_ ZITATE UNISCNR  “BEL ANI' - FARSCH «.-
BIASER 1 GiT,

NAGEN-CLEMENS - claus, heiner

BLASER-SQUND - charlie,

helmut,

hans-w,
klaus

5
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TROMPETLR - henn.ng, heiner

z SCHRKIEK - helmut, ker:ti

«BERFALL -
kleister
papler
farbe
farbe
farbe
farbe
farbe
. farbe
flugblatler - pedda % leo

IRECORDER = MARSCHSCERITTI

- clemens

0\\1 EON

- claus, heiner

HEIHUM mUSIh

(alle auRer heiner,
' claus, dieger)

FINALE
FEGER s.o./TAKTGEHER .

charlie,

c79m0nc
MAKSCH henning, hans-uw
KOLLSCHUHGITARKE Leo
CRDNEL  pedaa, michael







DAS am sonntag, 25.8.85 fand im rahmen der kulturwochen "die zwanziger jahre"
des biirgerzentrums "alte weberei

HEINRICH dortigen gebiudes und geldndes durch DAS HEINRICH-MUCKEN-SAALORCHESTER

MUCKEN

im verlauf dieser bespielung entstand , andere bildnerische, szenische
SAAL und musikalische elemente ergidnzend, kreuz und quer zwischen den

ORCHESTER

eine Sffentliche "bespielung" des

zuschauern durchlaufend eiligst dahingepinselt eine serie von 10 vierfarbigen

'plakatmalereien' vom format 90 x 120 cm.

AKTION
BILDER
MUSIK
BEWEGUNG
FARBE

PERFORMANCE

Heinrich:Mucken;ofchéster: Die zWériziger Jahre élé multimediale‘Vorkstel!ung

Posaunenspektakel

Gutersioh  (vdl). .Die
zwanziger Jahre” lautet das
Motto der diesjahrigen Kiein-
kunstwochen in der Alten
Weberei, und ebenso turbu-
lent wie in den zwanziger
Jahren ging es auch bei dem
Gastspiei des Heinrich-Muk-
ken-Saalorchesters in der Al-
ten Weberei zu. Die zwanzi-
ger Jahre, die durch poiti-
sche und gesellschaftlichen
Probleme gepragt waren,
kennzeichneten sich auch
durch den Aufbruch zu neuen
Utern in der Kunst. Eine volli
ge Verunsicherung der Men-
schen in geselischattlich-kul-
tureller wie auch inpoliti-
scher Hinsicht war die Folge,
die dann letztendlich in den
Nationalsozialismus munde-
te. In bezug auf die Alte We-

anhand ungewshnlicher For-
men umzusetzen

So wurden beispielsweise
Maschinengerausche mit Mu-
sikinstrumenten und vorge-
fundenen Materialien nach-
empfunden oder eine , Dispu-
tation’ demonstriert, eine
Schiacht zweier Redner auf
dem Podest, die sich iber
eine Entfernung von rund ein-
hundert Metern ihr (unter-
schiedliches) Weltbild entge-
genschreien. Die Zuschauer
befinden sich wahrenddes-
sen immer im Mittelpunkt des
Geschehens, das durch die
Vielfaltigkeit der Formen im-
mer neue Varianten einer
Sicht auf die goldenen
Zwanziger" erméglicht. Der
Effekt bleibt nicht aus, denn

berei als in
den zwanziger Jahren, stellte
das Heinrich-Mucken-Saalor-
chester eine Fusion aus Ac-
tion, Bilder, Musik, Bewe-
qung, Farbe und Performan-
ce vor Die Aufgabe dieser
Fusion bestand darin, die As-
soziationen, die sich mit den
zwanziger Jahren verbinden,

durch die kompr Form
der Vergegenwartigung der
zwanziger Jahre mit Mitteln
der 80er, wurde so manchem
Zuschauer annahernd die
Verunsicherung ubermittelt,
wie sie auch auch bei den
Menschen in den ..goldenen
Twentics” geherrscht haben
muB
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Das Heinrich-Mucken-Saalorchester nutzt die gesamte
F

Weberei als Buhne.

Wi

otos: Van der List



	Gütersloh (1)
	Gütersloh (2)
	Gütersloh (3)
	Gütersloh (4)
	Gütersloh (5)
	Gütersloh (6)
	Gütersloh (7)

